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Vorwort 

Die Monopolkommission legt mit diesem Bericht ihr 13. Sektorgutachten zur Wettbe-
werbsentwicklung auf den deutschen Postmärkten vor und erfüllt damit den gesetzli-
chen Auftrag nach § 44 Postgesetz (PostG) i. V. m. § 195 Abs. 2, 3 Telekommunikations-
gesetz (TKG). Sie nimmt Stellung zu der Frage, ob auf den Märkten des Postwesens funk-
tionsfähiger Wettbewerb herrscht, und weist auf notwendige Änderungen im Postge-
setz, in der Post-Entgeltregulierungsverordnung sowie in der Post-Universaldienstleis-
tungsverordnung hin. 

Die Monopolkommission hat zur Vorbereitung des Gutachtens Behörden, Verbände 
und Unternehmen um schriftliche Stellungnahmen gebeten. Die Bundesnetzagentur, 
das Bundeskartellamt, der Bundesverband Briefdienste e. V., der Bundesverband E-
Commerce und Versandhandel Deutschland, der Bundesverband Paket & Expresslogis-
tik e. V., der Bundesverband Druck und Medien e. V., die Deutsche Post AG, der Deut-
sche Verband für Post, Informationstechnologie und Telekommunikation e. V., die Fran-
cotyp-Postalia Holding AG, die General Logistics Systems Germany GmbH & Co. OHG, 
die Hermes Germany GmbH, die United Parcel Service Deutschland S.à.r.l. & Co. OHG, 
die Verbraucherzentrale Nordrhein-Westfalen e. V. sowie die ver.di – Vereinte Dienst-
leistungsgewerkschaft haben schriftliche Stellungnahmen eingereicht. 

Zusätzlich hat die Monopolkommission in einer nicht öffentlichen mündlichen Anhö-
rung am 13. September 2023 mit den Marktteilnehmern und Verbänden die vorläufigen 
Ergebnisse des Gutachtens diskutiert. In der Anhörung waren vertreten: Amazon, der 
Bundesverband Briefdienste e. V., der Bundesverband der Kurier-Express-Post Dienste 
e. V., der Bundesverband Paket & Expresslogistik e. V., der Bundesverband Druck und 
Medien e. V., die Deutsche Post AG, der Deutsche Verband für Post, Informationstech-
nologie und Telekommunikation e. V, die Verbraucherzentrale Nordrhein-Westfalen 
e. V. sowie die ver.di – Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft. 

Am selben Tag erörterten die Vizepräsidentin der Bundesnetzagentur für Elektrizität, 
Gas, Telekommunikation, Post und Eisenbahnen, Frau Barbie Haller, und Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der Behörde mit der Monopolkommission Themen der Wettbe-
werbsentwicklung und der Regulierung der Postmärkte. Am 12. Oktober 2023 erfolgte 
eine Diskussion der vorläufigen Gutachtenergebnisse mit dem Vizepräsidenten des Bun-
deskartellamtes, Herrn Prof. Dr. Konrad Ost, und mit Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
des Bundeskartellamts.  

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Monopolkommission führten zahlreiche Gesprä-
che mit Vertreterinnen und Vertretern des Bundesministeriums für Wirtschaft und Kli-
maschutz, der Bundesnetzagentur, des Bundeskartellamtes und Vertretern von Unter-
nehmen und Verbänden. Die Monopolkommission dankt allen Beteiligten für ihre Bei-
träge und Auskünfte. 
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Die Monopolkommission dankt auch ihren wissenschaftlichen Mitarbeitern, Herrn Dr. 
Oliver Zierke, der das Gutachten federführend betreut hat, und Herrn Dr. Stefan 
Bulowski. 

 

Bonn, den 13. Dezember 2023 

 

 

  

  


